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§ 1. Geltungsbeginn

Die erste Ausgabe OVE-Lt/1950 trat am 1. Jänner 1951
für alle Starkstromfreileitungen, die nach diesem Zeit­
punkte errichtet wurden, in Kraft.
Die in die vorliegende Neuausgabe OVE-Lt/1956 mit auf­
genommenen Anderungen und Ergänzungen gemäß Nach­
trag OVE-Lta/1952 wurden mit 1. November 1952, jene
gemäß Nachtrag aVE-Lt b/1956 mit 1. Juli 1956 in Gel­
tung gesetzt.
Freileitungen, die sich zum Zeitpunkte des Inkrafttretens
dieser Vorschriften bereits in Bau oder in einem so fort­
geschrittenen Stadium der Pro j e k t i e run g nach den
vorher in Geltung gestandenen "Vorschriften für den
Bau von Starkstromfreileitungen" VDE 0210 befinden,
daß den Erbauern dieser Leitungen die durch die Anwen­
dung der vorliegenden Vorschriften bedingte Umstellung
nicht mehr zugemutet werden kann, dürfen noch nach den
VDE-Vorschriften errichtet werden, vorausgesetzt, daß der
Bau der betreffenden Leitung bis spätestens 31. Dezember
1956 in Angriff genommen wird.
Die nachträgliche Zu s pan nun g von Leitern oder
Leitersystemen an nicht voll bespannten Tragwerken von
Leitungen unterliegt grundsätzlich den Bestimmmungen
jener Vorschriften, die zum Zeitpunkte der Errichtung der
betreffenden Leitung in Geltung standen. Bezüglich der
zulässigen Bodenabstände dürfen jedoch die Bestimmungen
der vorliegenden neuen Vorschriften angewandt werden.
Bei grundlegenden A b ä n der u n gen und E r w e i t e­
run gen bestehender Freileitungen (z. B. umfangreichen
Auswechslungen wichtiger Tragwerksteile oder Durch­
führung von Anderungen wegen einer ursprünglich nicht
vorgesehenen Erhöhung der Nennspannung), die nach dem
1. Jänner 1957 in Angriff genommen werden, sind die
vorliegenden neuen VorschriA:en OVE-Lt anzuwenden.

§ 2. Geltungsbereich

2.01 Die vorliegenden Vorschriften OVE-Lt gelten für alle In

§ 3.01 angegebenen F re i lei tun gen.
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Außer den Bestimmungen dieser VorsdlfiA: gelten alle
so n s t i gen jeweils in Österreich in Geltung stehenden
Vor s c h r i f t e n, ~oweit deren Bestimmungen auf Frei­
leitungen Bezug haben.

Auf die das Fachgebiet des Leitungsbaues betreffenden
N 0 r m endes österreichischen . Normenausschusses 2)
(siehe Anhang 2) wird hingewiesen.

Die Aus f ü h run g sv 0 r s ehr i f t e n der §§ 4 bis 61
gelten im allgemeinen sowohl für Hochspannungs- als auch
für Nieder- und Mittelspannungsfreileitungen (siehe § 3.03).
Nur für Nieder- oder Nieder- und MitteIspannungsfreilei­
tungen geltende Bestimmungen sind durch eine Doppellinie
seitlich besonders gekennzeichnet.

Freileitungen für Fernmeldezwecke unterliegen den vor­
liegenden VorschriA:en aVE-Li nur dann, wenn sie am
Gestänge von Starkstromfreileitungen mitverlegt sind.

§ 3. Begriffserklärungen

F r eil e i tun g (im folgenden auch kurz Lei tun g
genannt) im Sinne dieser VorschriA:en ist die Gesamtheit
aller zwischen den Stützpunkten frei gespannten blanken,
isolierten oder umhüllten Drähte und Seile sowie LuA:­
kabel samt deren Tragwerken (Maste, Dachständer, Kon­
solen, Stützen, Isolatoren, Armaturen usw.). Ausgenom­
men sind alle auf eigenem Gestänge geführten Fern­
meldefreileitungen (nach § 3.02), ferner Fahr- und Schleif­
leitungen, sowie Leitungen von Installationen im Freien
nach den jeweils geltenden allgemeinen Errichtungs-Vor­
schriA:en.
Fe r n me I d e fr eil e i tun gen (im folgenden FM-Lei­
tungen bezeichnet) im Sinne der vorliegenden VorschriA:en
sind alle jene Freileitungen, die der Obertragung von
Zeichen, SchriA:en, Bildern, Schallwellen oder Nachrichten
jeder Art mittels Elektrizität ohne Unterschied der Strom­
art und Spannung dienen, ausschließlich der für leitungs­
gerichtete Hochfrequenzübertragung benützten Starkstrom­
freileitungen.
Die Starkstromfreileitungen werden nach ihrer Ne n n­
s pan nun g eingeteilt in:
a) Niederspannungsfreileitungen,

') Bzw" soweit in österreich noch gültig, die Deutschen Industrie-Normen
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